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„Neue Promenade in Berlin: Ehrung für
Filmlegende Artur Brauner“

Die Stadt Berlin ehrt den jüdischen Filmproduzenten Artur
Brauner mit einer Strassenbenennung. Seine Verdienste im

Nachkriegsfilm werden gewürdigt.

Die Stadt Berlin ehrt posthum eine herausragende Persönlichkeit
aus der Filmbranche, indem sie einer Straße den Namen von
Artur Bauner verleiht. Dies ist nicht nur eine Hommage an einen
einzelnen Mann, sondern auch eine Anerkennung der
tiefgreifenden Einflüsse, die er und seine Arbeit auf die deutsche
Filmgeschichte und das kollektive Gedächtnis der Gesellschaft
hatten.

Artur Brauner: Ein einflussreicher
Filmproduzent

Artur Brauner, der im Jahr 2019 im Alter von 100 Jahren
verstarb, war ein jüdischer Filmproduzent, der mit seinen CCC-
Filmstudios in Berlin eine bedeutende Rolle bei der Gestaltung
des deutschen Nachkriegsfilms spielte. Sein Werk umfasste eine
Vielzahl von Genres, darunter Unterhaltungsfilme und Krimis, die
das Publikum nach der dunklen Ära des Nationalsozialismus
ansprachen. Doch Brauner hatte auch eine klare Vision: er wollte
die Wahrheit über den Holocaust vermitteln. Seine Filme, weit
entfernt von oberflächlicher Unterhaltung, konfrontierten die
deutschen Zuschauer mit der eigenen Vergangenheit.

Kulturelle Auswirkungen und Widerstände

Brauners Filme waren nicht immer gut aufgenommen. In einigen



Provinzkinos kam es zu Ausschreitungen, als empörte Zuschauer
gegen die Konfrontation mit der Verantwortung der deutschen
Geschichte protestierten. Diese Reaktionen zeigen, wie sensibel
das Thema war und wie wichtig es ist, sich mit der
Vergangenheit auseinanderzusetzen. Trotz der Widerstände
blieb Brauner seiner Mission treu und wurde zu einer Legende
der Filmindustrie.

Nachhaltige Anerkennung:
Straßenbenennung in Berlin

Die Entscheidung, eine Straße nach Artur Bauner zu benennen,
ist ein wichtiges Zeichen für die kulturelle und historische
Aufarbeitung der deutschen Vergangenheit. Die neue „Maria-
und-Artur Bauner-Promenade“, die in der Nähe der CCC-Studios
verlegt werden soll, ist eine Ehre für Brauner und erinnert an die
schmerzhafte Geschichte, die er in seinen Filmen beleuchtet hat.
Diese Ehrung ist besonders bedeutsam, da die Stadt Berlin
strenge Regularien für die Namensgebung von Straßen hat; erst
fünf Jahre nach dem Tod einer Person kann eine Straße nach ihr
benannt werden.

Ein Vermächtnis durch die nächste
Generation

Heute leitet seine Tochter Alice die CCC-Studios und sieht in der
Namensgebung eine Bestätigung der wichtigen Arbeit ihres
Vaters. Die Straßenbenennung ist nicht nur eine persönliche
Anerkennung, sondern auch eine Ermutigung für zukünftige
Generationen, die Wahrheit über die Vergangenheit weiterhin zu
thematisieren und den Opfern eine Stimme zu geben.

Inmitten von Herausforderungen und Widerständen bleibt
Brauner als Symbol für den unermüdlichen Kampf um die
Wahrheit und Verständigung in der deutschen Kulturgeschichte
präsent. Die Benennung einer Straße nach ihm ist ein kleiner,
aber wichtiger Schritt in Richtung eines respektvollen und



aufrichtigen Umgangs mit der Vergangenheit und der Zukunft
des deutschen Films.
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